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Die neue Kultserie

Jan Cornelius

Titel «Wilhelm Teil» las. Er sagte, das sei

obligatorische Ferienlektüre in Deutschunterricht.

Es ginge darin um einen Mann, der
einen Apfelvom Kopfseines Sohnes abschies-

sen müsse. Dazu benutze er Pfeil und
Bogen! Dabei muss sich der Deutschlehrer
die Frage gefallen lassen: Warum gerade
dieses Buch über eine so altmodische
Waffe? Es gibt doch genügend Wer-
ke über Hightech-Waffen oder n»
über ganz einfache, praktische
Kampfgeräte, wie z.B. Baseball- /5
Schläger oder Schlagringe. Damit (I

kann man seine Kontrahenten ef- \\ 9

fektvoll ausschalten und sich im \\ h

modernen Alltag, der leider immer M
gewalttätiger wird, effektiv durch- \
setzen.

Unter dem Strich: Unser Erziehungswesen

benötigt dringend eine radikale
Reform, und die ist nur dann möglich, wenn j

unsere Lehrer endlich selbst etwas begrif- •

fen haben: Realistisch zu sein und die Schü- •

ler auf die Welt von morgen vorzubereiten. :

Denn wie heisst es so schön: Nicht für die :

Schule leben wir, sondern für das Lernen! :

«Schlafe mit mir»

Dramen
oder Opern beziehen ihre

Themen oft aus Geschichte oder
Religion. So auch die neue Kultserie:

«Die Frau des Bundesrates», die schon
heute zu den Klassikern zählt. Sie spielt in
der Gegenwart. Ähnlichkeit mit lebenden

Personen wäre zufällig. Folge 2: Jo, ein junger

Mann aus dem Morgenland, der in die
Schweiz floh, wird in dem Berner Wohnsitz
eines Bundesrates als Hausmann angestellt.
Er geniesst das Vertrauen des Hausherrn,
doch dessen schöne Frau stellt ihm nach.

Eines Abends, als der Bundesrat zu einer
Sitzung ist, wartet die Frau vor Jos Zimmertür.
Als er im offenen Hemd aus dem Bad
kommt, breitet sie die Arme aus, sagt: «Schlafe

mit mir!» und beginnt ihn zu küssen. Ihre
Lippen gleiten über seine Wangen, seinen

Hals, seinen Oberkörper da stösst Jo

sie zurück und flieht. Sie will ihn hal-

<• ten, doch sie hat nur sein Hemd in
< der Hand. Wütend geht sie in ihr
u Zimmer und legt das Hemd aufihr
§ Bett. Als ihr Mann nach Hause
3 kommt, klagt sie: «Der Hausmann

wollte es mit mir treiben, ich
3 schrie, er lief weg und liess sein

Hemd zurück.» Der zornige Bun-
desrat bringt Jo vor Gericht, wo er
verurteilt wird.

Ende von Folge 2. - Frau Barbara Sipps,
Vorsitzende eines Frauenrings, beschwerte
sich über das unmoralische Thema der Folge.

Ihr sei erwidert: Vorlage für das Thema
von Folge 2 - «Die Frau des Bundesrates» ist:
Altes Testament, Mose 1,39.

Irene Busch

ICH KONNTE NICHTS DAFÜR/ ER SPRANG

MIR EINFACH VOR DEN KÜHLER UND RIEF

DABEI IRGENDWAS VON "HOHLER GASSE".
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